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Offener Brief zum etwaigen Wegfall der Förderung „SJK“ 
  
Sehr geehrte Politikerinnen und Politiker,  
 

seit Jahren zeigen wir mit der Bäderallianz die vielfältigen Werte von Bädern auf:  Bäder sind eine 
notwendige Infrastruktur zur Durchführung des Schulsports, sie dienen der Vermeidung des 
Ertrinkungstodes, sind Ausbildungsstätte für Rettungs-, Lehr- und Katastrophenschutz, sie sind Orte für 
vereinsgebundenen und informellen Sport sowie für Gesundheits- und Rehabilitationsmaßnahmen. 
Zusammenfassend sind sie ein wichtiger öffentlicher Mehrwert.  
 
In der Praxis zeigt sich, dass mit Blick auf die gestiegenen Bau-, Personal- und Energiekosten der Wunsch 
nach sanierten und energieeffizienten Bädern sehr groß ist. Dank des Förderprogramms SJK konnten 
diejenigen Kommunen, die gefördert wurden, ihre Projekte umsetzen und damit vor allem den 
energetischen Umbau finanzieren. Nichtgeförderte Kommunen haben die avisierten Projekte aufgrund 
fehlender finanzieller Ressourcen mehrheitlich einstellen müssen.  
 
Wie wir der Presse entnehmen, soll nicht nur die künftige Förderung des Programms „Sanierung 
kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ zum Großteil oder vollständig 
entfallen, sondern sich auch rückwirkend massiv auf die Förderungen aus den letzten beiden 
Projektaufrufen auswirken. Dieser Schritt, werte Politikerinnen und Politiker, wäre ein Schlag gegen 
Bildung, Katastrophenschutz, Soziales, Gesundheit und aktiven Klimaschutz. Wir reden über ein 400 Mio. 
Euro Förderpaket für den gesamten Sport und die Kultur. Dabei sind etwa 140 Mio. Euro in die Bäder 
geflossen. Dass das mit Blick auf den bundesweiten Sanierungsstau und den notwendigen bedarfs- wie 
klimagerechten Umbau weitaus nicht ausreicht, sollte allen klar sein. Das Erreichen der ambitionierten 
Klimaschutzziele der Bundesregierung ist dadurch nicht möglich. Die Förderungen der Bundesregierung 
haben für Kommunen Symbolcharakter, den es als Multiplikator zu wahren gilt. Wir sind uns der föderalen 
Zuständigkeit selbstverständlich bewusst. Aber nach Wegfall des Investitionspakts Sportstätten wäre der 
Wegfall von SJK nun DAS Signal aus Berlin, Bäder nicht umzubauen, gar zu schließen und mit Gas zu 
beheizen.  
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An 
die Mitglieder des Haushaltsausschusses,  
des Sportausschusses,  
des Ausschusses Wohnen, Stadtentwicklung,  
   Bauwesen und Kommunen, 
des Ausschusses Klimaschutz und Energie 
des Ausschusses Gesundheit 
sowie die zuständigen Ministerinnen und Minister 
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Sie haben es in der Hand! 
 
Sie würden jahrelange Arbeit des bedarfsgerechten Umbaus, des notwendigen Abbaus des 
Sanierungsstaus und des Klimaschutzes zu Nichte machen. Wir standen immer beratend an Ihrer Seite 
und stehen es auch noch heute. Schwimmen ist eine der beliebtesten Sportarten in Deutschland – egal ob 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene sowie Senioren und Seniorinnen. Mit dem Wegfall der Förderung SJK 
schaden Sie sehr vielen Menschen in Deutschland. Wir raten dringend zur Fortsetzung der Versprechung 
im Koalitionsvertrag, die Investitionen insbesondere bei den Schwimmbädern auszuweiten damit dem 
Beibehalt, ja dem Ausbau von SJK. Zudem verweisen wir auf die Gipfelerklärung zum Bewegungsgipfel 
aus Ende 2022, aus dem der Prozess des Entwicklungsplan Sport resultierte. Auch diese Arbeit würde 
konterkariert. Wir werden nicht müde werden, uns eine Stimme zu geben und zu mobilisieren! 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
 
 

Prof. Dr. Christian Kuhn 
Sprecher der Bäderallianz Deutschland 
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